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laufen, wie z. B. der „Deutlchland Kurve" find 30ln ‚Radius zugelallen. Bei voll—
fpurigen Anlchlußgleifen an Lokalbahnen genügen 60°“, bei Schmalfpur von 1m
80111, bei 0,75m 40 m, bei 0,50!" 25 m. Sind die Betriebsmittel zum Befahren ichärferer

Krümmungen eingerichtet, fo find bei Lokalbahnen auch kleinere Halbmelfer zu-
läliig. Die Frage der zuläfligen Krümmungshalbmeifer ilt immer von großer, bei
Anfchlußgleifen von entfcheidender Bedeutung für die Stellung der Fabrikgebäude
—— auch für die Wahl des Baugrundltückes. ‚

Der Anfchluß an das Fembahnnetz erfolgt durch eine Weiche, Fig. 947, in
Eigentum und Verwaltung der betreffenden Eifenbahn. Ihre Form (Weichen-
winkel oz, Weichenlänge W) ift für den einzelnen Fall durch amtliche Beftimmungen
feftgelegt. Die Abzweigung erfolgt gewöhnlich unter einem Neigungsverhältnis
von 1:10 bis 1:6. (cos.a=10 bis c'os.oc=6.) Je kleiner der Winkel oe um [0

Fig. 252.

 

Spill mit elektril'chem Antrieb. Nach Ausf. der Mafchinen-
fabrik Carl Flohßßerlin N.

größer die Entwicklungslänge W. Für den Entwurf der Gleispläne werden die
Mittellinien nach Fig. 248 dargeltellt[ Die Anfchlußweiche lol] im Bereich eines
Bahnh0ies (Stellwerk) liegen und wird auf freier Strecke nur in ieltenen Fällen
bei befonders günftigen Betriebsverhältnilfen gewährt. Es kann alfo nicht jedes
Grundltück, das an einer _Schienenltraße liegt, einen Gleisanichluß erhalten. ‚Von
der Anlchlußweiche führt das Gleis in gerader oder (was meilt der Fall iit) in
gekriimmter Strecke und auf dem kürzeften Wege in das Fabrikgrunditück. Bei
itärkerem Wagenverkehr find hier zunächlt Abltellgleife nötig, auf deren einem
Teil die über die Anfchlußltrecke zugebrachten zu einem Zuge vereinigten Wagen
und auf deren anderem Teil die zum Abholen bereiten Wagen vorübergehend
Auiltellung finden können. Fig. 345, 398 u. a. Auch für die Abzweigungen inner-
halb des Fabrikgrundltückes find möglichft Weichen zu verwenden, über die der
Wagenverkehr ohne Unterbrechung fortgeleitet werden kann. _ '

Wo Weichen (unter (Einhaltung der kleinlten zulälligen Krümmungshalb-
meffer) nicht mehr möglich find, wird die Gleisverbindung durch Drehfcheiben
‚bewirkt. Fig. 249. Durchmelier der Drehfcheibe entlprechend den Wagenlängen
bzw. den Radftänden zu wählen — 8 bis 10)]! für den Güterwagen. Ein anderes
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